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Anleitung far Einbau und Wartung
Kunststoff-Regenspeicher fur Erdeinbau 3700 — 6500 L

(begehbar und PKW befahrbar)

Erdtank 3700 Liter
Art.-Nr.: 962219/ 962218

Erdtank 4500 Liter
Art.-Nr.: 962229 / 962228

Erdtank 6500 Liter
Art.-Nr.: 962239 / 962238

Die in dieser Anleitung Inhaltstbersicht:
beschriebenen Punkte sind
unbedingt zu beachten. Bei
Nichtbeachtung erlischt
jeglicher Garantieanspruch.
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1. Allgemeine Hinweise

1.1 Sicherheit

Bei samtlichen Arbeiten sind die einschlagigen Unfallverhitungsvorschriften nach BGV C22 zu beachten.
Besonders bei Begehung der Behélter ist eine 2. Person zur Absicherung erforderlich.

Des Weiteren sind bei Einbau, Montage, Wartung, Reparatur usw. die in Frage kommenden Vorschriften
und Normen zu berlicksichtigen. Hinweise hierzu finden Sie in den dazugehdrigen Abschnitten dieser
Anleitung.

Bei samtlichen Arbeiten an der Anlage bzw. Anlagenteilen ist immer die Gesamtanlage aulder Betrieb zu
setzen und gegen unbefugtes Wiedereinschalten zu sichern.

Dehoust bietet ein umfangreiches Sortiment an Zubehdrteilen, die alle aufeinander abgestimmt sind
und zu kompletten Systemen ausgebaut werden kdnnen. Die Verwendung anderer Zubehdrteile kann
dazu fihren, dass die Funktionsfahigkeit der Anlage beeintrachtigt und die Haftung flr daraus
entstandene Schaden aufgehoben wird.

1.2 Kennzeichnungspflicht
Das Betriebswasser ist nicht zum Verzehr und zur Koérperhygiene geeignet.

Alle Leitungen und Entnahmestellen von Brauchwasser sind mit den Worten ,Kein Trinkwasser*
schriftlich oder bildlich zu kennzeichnen (DIN 1988 Teil 2, Abs. 3.3.2.) um auch nach Jahren eine
irrtimliche Verbindung mit dem Trinkwassernetz zu vermeiden. Auch bei korrekter Kennzeichnung kann
es noch zu Verwechslungen kommen, z.B. durch Kinder. Deshalb miissen alle Brauchwasser-Zapfstellen
mit Ventilen mit Kindersicherung installiert werden.

2. Einbaubedingungen

Begehbar:

o Die Kunststoff-Regenspeicher mit PE-Abdeckung dirfen nur im nicht befahrenen
Grinbereich installiert werden. Die kurzfristige Belastung der begehbaren
PE-Abdeckung betrdgt max. 150 kg, die langfristige Flachenbelastung max. 50 kg.

PKW-befahrbar:

o Die Kunststoff-Regenspeicher mit Gussabdeckung Klasse B 125 und Betonauflage-
ring durfen unter PKW-befahrenen Flachen installiert werden (max. Achslast 2,2 to).
Auf keinen Fall diirfen die Behalter unter LKW befahrenen Flachen eingebaut werden.

o Die Erduberdeckung muss im PKW befahrenen Bereich mindestens 800 mm und darf maximal
1000 mm betragen.

e Auf keinen Fall diirfen Lasten durch Kraftfahrzeuge direkt auf den Tank lbertragen werden.
Allgemein:

e Bei Grundwasser und Hanglage sind spezielle Einbauvorschriften zu beachten (siehe Seite 5).

e Bei Installation neben befahrenen Flachen mit schweren Fahrzeugen (siehe Seite 5).

o Die Erduberdeckung tber der Tankschulter darf max. 1000 mm betragen.
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3. Technische Daten

3.1 Abmessungen und Gewicht
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Aﬂ7:h _ 9 <y Haus Uberlauf
Garten
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Tank 3700 L 4500 L 6500 L
Gewicht 140 kg 190 kg 260 kg
L 2440 mm 2440 mm 2680 mm
B 1650 mm 1840 mm 2015 mm
H 1950 mm 2140 mm 2290 mm
Hon 1610 mm 1800 mm 1970 mm
Tun 340 mm 340 mm 320 mm
Hr 1580 mm 1770 mm 1920 mm
Hug 1435 mm 1590 mm 1775 mm
Tuc 515 mm 550 mm 515 mm
Hzy 1690 mm 1880 mm 2050 mm
Tz 260 mm 260 mm 240 mm
Hie 1740 mm 1930 mm 2080 mm

(alle MaRe in mm; +/- 3 % Toleranz)
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DEHOUST)

4. Transport und Lagerung ‘

4.1 Transport

Der Transport der Behalter darf nur mit geeignetem Transportmittel erfolgen. Wahrend des Transportes
sind die Behalter gegen Verrutschen und Herunterfallen zu sichern. Werden die Behalter zum Transport
mit Spanngurten gesichert, ist zu gewahrleisten, dass der Behalter unbeschadigt bleibt. Ein Verzurren
oder Anheben der Behalter mit Stahlseilen oder Ketten ist nicht zulassig, Gberstehende Behalter- oder
Anbauteile diirfen nicht zum Anbringen von Tragriemen verwendet werden.

Beanspruchungen durch StdRe sind unbedingt zu vermeiden. Auf keinen Fall dirfen die Behalter Uber
den Untergrund gerollt oder geschleift werden.

4.2 Lagerung

Eine notwendige Zwischenlagerung der Behalter muss auf geeignetem, ebenem Untergrund ohne spitze
Gegenstande erfolgen. Wahrend der Lagerung muss eine Beschadigung durch Umwelteinflisse oder
Fremdeinwirkung vermieden werden.

5. Einbau und Montage
[ nach DIN 4124

/0

> 100 mm

Behalter
verdichteter Unterbau @%
Erdreich

< 300 mm

® © ®© ©

Umbhullung

(Rundkornkies max. Kérnung 8/16 nach
DIN 4226-1)

< 300 mm

N

< 300 mm

< 300 mm

Domschacht mit Teleskopaufsatz
Deckschicht

Betonschicht bei PKW
befahrenen Flachen

< 300 mm

<300mm

< 300 mm

Q ©® ©

l< 300 mm

> 150 mm

®

auf dichte Verfiillung im
unteren Drittel des Tankes ist
besonders zu achten!

5.1 Baugrund
Vor der Installation mussen folgende Punkte unbedingt abgeklart sein:

e Die bautechnische Eignung des Bodens nach DIN 18196
e Maximal auftretende Grundwasserstande bzw. Sickerfahigkeit des Untergrunds
o Auftretende Belastungsarten, z.B. Verkehrslasten

Zur Bestimmung der bodenphysikalischen Gegebenheiten sollte ein Bodengutachten beim ortlichen
Bauamt angefordert werden.
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5. Einbau und Montage ‘

5.2 Baugrube

Damit ausreichend Arbeitsraum vorhanden ist, muss die Grundflache der Baugrube die Behaltermalie auf
jeder Seite um ca. 500 mm Uberragen, der Abstand zu festen Bauwerken muss mind. 1200 mm betragen.

Die Boschung ist nach DIN 4124 anzulegen. Der Baugrund muss waagerecht und eben sein und eine
ausreichende Tragfahigkeit gewahrleisten.

Die Tiefe der Grube muss so bemessen sein, dass die max. Erdiberdeckung (1000 mm ab Oberkante
Behalterkdrper) Uber dem Behalter nicht Uberschritten wird. Fir die ganzjahrige Nutzung der Anlage ist
eine Installation des Behalters und der wasserfiihrenden Anlagenteile im frostfreien Bereich notwendig. In
der Regel liegt die frostfreie Tiefe bei ca. 800 mm, genaue Angaben hierzu erhalten Sie bei der
zusténdigen Behdrde.

Als Unterbau wird eine Schicht verdichteter Rundkornkies (Kérnung 8/16 nach DIN 4226-1, Dicke ca.
150-200 mm) aufgetragen, wobei darauf zu achten ist, dass diese sehr kompakt gestaltet wird.

5.2.1 Grundwasser und bindige
(wasserundurchlassige) Boden

Bei auftretendem Grundwasser und bindigen,
wasserundurchlassigen Bdéden (z.B. Lehm) ist flr
eine ausreichende Ableitung (Drainage) des Grund-
bzw. Sickerwassers zu sorgen, so dass die Behalter
nie tiefer als 800 mm im Grundwasser stehen. Ggf.
muss die Drainageleitung in einem senkrecht
eingebauten DN 300 Rohr enden, in dem eine
Tauchdruckpumpe eingelassen ist, die das
Uberschissige Wasser abpumpt. Die Pumpe ist
regelmalig zu Uberprifen.

5.2.2 Hanglage, Béschung etc.

Beim Einbau des Behalters in unmittelbarer Nahe
(<5m) eines Hanges, Erdhiigels oder einer
Boschung muss eine statisch  berechnete
Stitzmauer zur Aufnahme des Erddrucks errichtet
werden. Die Mauer muss die Behaltermalle um
mind. 500 mm in alle Richtungen Uberragen und
einen Mindestabstand von 1200 mm zum Behalter
haben.

5.2.3 Installation neben befahrenen Flache

Bei Installation der Behalter neben befahrenen
Flachen die mit schwereren Fahrzeugen als PKW's
befahren werden muss gewahrleistet sein, dass die
auftretenden Belastungen durch diese Fahrzeuge
nicht auf den Behalter Ubertragen werden. Der

Abstand entspricht mindestens der Grubentiefe.
1950 mm 2140 mm 2500 mm

Mind. Abstand zu befahrenen Flachen:

Behalter 3700 L 4500 L 6500 L
Abstand 1950 mm 2140 mm 2500 mm

Dehoust GmbH Bereich GEP - WecostraRe 7-11 - 53783 Eitorf - Tel. +49 (0) 2243/9206-0 - Fax +49 (0) 2243/9206-66 - www.gep.info
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5. Einbau und Montage ‘

5.3 Verbindung mehrerer Behilter

Die Verbindung von zwei oder mehreren Behaltern erfolgt iber die unten am Behalter angeformten
Montageflachen mittels Spezialdichtungen und KG - Rohren. Die Offnungen sind ausschlieRlich mit dem
Spezialkronenbohrer in der entsprechenden Groée zu bohren. Es ist darauf zu achten, dass der Abstand
zwischen den Behaltern mind. 800 mm bzw. 1000 mm bei nebeneinander installierten Behaltern betragt.
Die KG - Rohre miissen mind. 150 mm in die Behalter hineinragen.

5.4 Einsetzen und Verfiillen R nach DIN 4124

Die Behalter sind stof3frei mit geeignetem Gerat N

in die vorbereitete Baugrube einzubringen. 3
(siehe auch Punkt 4 - Transport und Lagerung) @ Q @

777 > 100 mm
Um Verformungen zu vermeiden wird der \ R CEREI PRI
Behalter vor dem Anflllen der e S
Behalterumhiillung zu 1/3 mit Wasser gefilllt. 5
Danach wird die Umhullung lagenweise in T o
max. 300 mm Schritten zu 1/3 angeflllt und \ -
verdichtet, wobei hier eine  kompakte NG LA
Hinterfullung vor allem im unteren Drittel zu e < el
beachten ist @. AnschlieRend wird der Behalter
zu 2/3 gefillt und wieder in max. 300 mm Lagen
bis zu 2/3 angefillt, usw. Die einzelnen Lagen
mussen gut verdichtet werden (Handstampfer). 1 2
Beim Verdichten ist eine Beschadigung des

|< 300 mm

< 300 mm

~N
~N

< 300 mm

<300 mm

< 300 mm

Behalters zu vermeiden. Es diirfen auf keinen | ©Behélter © Domschacht mit Teleskopaufsatz

Fall mechanische  Verdichtungsmaschinen | @ Verdichteter Unterbau  ©Deckschicht _

eingesetzt werden. Die Umhiillung muss mind. ® Erdreich @ Auf dichte Verfiillung im unteren

500 mm breit sein @ Umhiillung Drittel des Tankes ist besonders
: (Rundkornkies 8/16) zu achten!

Bei Installation der Behalter unter Flachen die mit PKW befahren werden muss eine ca. 200 mm bis
300 mm hohe Schotter-Tragschicht iber dem Behalter eingebracht werden. Die Flache der Schotter-
Tragschicht sollte der GréRe der Sohle der Baugrube entsprechen.

Verfiullmaterial:
e Das Verflllmaterial muss gut verdichtbar, durchlassig, scherfest, frostsicher sowie frei von
spitzen Gegenstanden sein.

o Diese Eigenschaften erflllt z. B. Rundkornkies (die Kérnung sollte 8/16 nach DIN 4226-1 nicht
Uberschreiten).

e Bodenaushub oder ,Fullsand® sind in den meisten Fallen ungeeignet.
e Mutterboden, Lehme und andere bindige Bdden sind fur die Verfullung génzlich ungeeignet.
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5. Einbau und Montage

5.5 Anschlisse legen

Samtliche Zu- bzw. Uberlaufleitungen sind mit einem Gefélle von mind. 1 % zu verlegen (nachtrégliche
Setzungen sind dabei zu berlicksichtigen). Der Anschluss erfolgt an den vorgebohrten Offnungen am
Behalter. Fir integrierte Filter bestehen eventuell besondere Anschlussvoraussetzungen, hierfiir muss
die separate Einbauanleitung berlicksichtigt werden. Wird der Behalteriberlauf an einen o6ffentlichen
Kanal angeschlossen muss dieser nach DIN 1986 bei Mischkanal Uber eine Hebeanlage oder bei
Anschluss an einen reinen Regenwasserkanal Uber einen Rickstauverschluss vor Ruckstau gesichert
werden.

Samtliche Saug- bzw. Druck- und Steuerleitungen sind in einem Leerrohr zu fiihren, welches mit Gefalle
zum Behalter, ohne Durchbiegungen mdglichst geradlinig zu verlegen ist. Erforderliche Bdgen sind mit
max. 30° Formstucken auszubilden. Das Leerrohr ist méglichst kurz zu halten.

Wichtig: Das Leerrohr ist an einer Offnung oberhalb des max. Wasserstandes anzuschlieRen.

Um eine Be- bzw. Entliftung des Behalters zu schaffen muss ein DN 100 KG - Rohr an einer freien
Offnung angeschlossen und steigend zur Entliftungsstelle verlegt werden. Der Zusammenschluss mit
Entliftungen anderer Bauwerke ist nicht zulassig.

5.6 Montage des Teleskop-Domschachtes

. . . Teleskop-
Die Schachtverlangerung ist an 9 Stellen von oben um Ry red

jeweils 50 mm kirzbar (siehe Skizze). Um eine

zusétzliche Erdiberdeckung von nur 220 mm zu M\jﬁ
gewahrleisten muss auch der Teleskopaufsatz etwas
gekurzt werden.

Domschacht

f
[
[
— |
[
[
[
[
[

Der Dichtring wird in die oberste verbleibende
umlaufende Nut eingelegt und der Teleskopaufsatz
dariber geschoben  (Dichtring einfetten).  Der
Teleskopaufsatz muss gut mit Erdmaterial unterfittert —
werden, damit er bei Belastung nicht absacken kann.

|
%/@

Zur Montage der Schachtverlangerung wird diese lose
auf die Behalteréffnung gesetzt. Beim Auffillen und
Verdichten der Grube bekommt sie ihre Stabilitat, ohne
dass sie extra befestigt werden muss.

5.7 Montage des doppelwandigen PE-Deckels

Der Deckel muss, auBer bei Arbeiten im Behilter, Schraube M8x60 _
kindersicher verschlossen sein. I

. . .. . . " Unterlegscheibe M8
Die 3 Einschlaghllsen von unten in die Ldcher des

Teleskopaufsatzes einfilhren und von oben die  Doppelwandiger
Schrauben zum Festhalten 5-6 Gewindegange Deckel
einschrauben, die Einschlaghllsen mit einem Hammer
einschlagen. Anschlielend den Deckel aufsetzen und
kindersicher  verschrauben. Die  Unterlegscheibe
verhindert ein Einschneiden der Schraube in das Material
des Deckels.

Dehoust GmbH Bereich GEP - WecostraRe 7-11 - 53783 Eitorf - Tel. +49 (0) 2243/9206-0 - Fax +49 (0) 2243/9206-66 - www.gep.info
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5. Einbau und Montage

5.8 Montage des Teleskop-Domschachtes fiir PKW befahrene Flachen

Werden die Behalter unter PKW befahrenen Flachen Rahmen
(Klasse B, max. Achslast 2.2 to) installiert muss der Beton | oarkeiy  (fir Deckel Deckel
Teleskopaufsatz im Kragenbereich mit eisenarmierten

Beton (Belastungsklasse B25 =250 Kg/m?) unterfiittert
werden. Die Betonummantelung muss umlaufend mind.
300 mm breit und ca. 200 mm hoch sein. AnschlieRend Py
werden der mitgelieferte Gussrahmen und der Deckel 3T DRSS
aufgesetzt. Die Erduberdeckung Uber Tankschulter muss L
mindestens 800 mm und darf maximal 1000 mm
betragen.

Auftretende Lasten diirfen auf keinen Fall direkt auf den Tank tibertragen werden.

TITTTTTIT T T
Deckschicht

@ ca. 1000

Die Erdtanks Kunststoff-Regenspeicher dirfen in keinem Fall unter Flachen eingebaut werden, die mit
LKW oder sonstigen schweren Fahrzeugen befahren werden.

Auf keinen Fall diirfen Betonschachtringe oder dhnliche Verlangerungen verwendet
werden, sondern ausschlieBlich der Dehoust Teleskop-Domschacht.

Bei Nichteinhaltung erlischt jegliche Garantie.

7. Inspektion und Wartung

Die gesamte Anlage ist mind. alle drei Monate auf Dichtheit, Sauberkeit und Standsicherheit zu
Uberprifen.

Eine Wartung der gesamten Anlage sollte in Abstdnden von ca. 5 Jahren erfolgen. Dabei sind alle
Anlagenteile zu reinigen und auf ihre Funktion zu iberprifen. Bei Wartungen sollte wie folgt vorgegangen
werden:

e Behalter restlos entleeren

o Feste Ruckstande mit einem weichen Spachtel entfernen

e Flachen und Einbauteile mit Wasser reinigen

e Schmutz aus dem Behélter restlos entfernen

¢ Alle Einbauteile auf ihren festen Sitz Gberprifen

Dehoust GmbH Bereich GEP - WecostralRe 7-11 - 53783 Eitorf - Tel. +49 (0) 2243/9206-0 - Fax +49 (0) 2243/9206-66 - www.gep.info
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Text-Box
Auf keinen Fall dürfen Betonschachtringe oder ähnliche Verlängerungen verwendet 
werden, sondern ausschließlich der Dehoust Teleskop-Domschacht.

Bei Nichteinhaltung erlischt jegliche Garantie.
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